
 

Schulinterner Lehrplan ab 2014 
zum Kernlehrplan für die gymnasiale Oberstufe 
 
 

an der Käthe-Kollwitz-Gesamtschule,  
Grevenbroich 
 
 
 

 
Chemie 
 
      
 
 



1. Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben 

Einführungsphase 
Unterrichtsvorhaben I: 
 
Kontext: Nicht nur Graphit und Diamant –  Erscheinungsformen des 
Kohlenstoffs 
Schwerpunkte übergeordneter Kompetenzerwartungen: 
 UF4 Vernetzung 
 E6 Modelle 
 E7 Arbeits- und Denkweisen 
 K 2 Recherche 
 K3 Präsentation  
 B4 Möglichkeiten und Grenzen 

Inhaltsfeld: Kohlenstoffverbindungen und Gleichgewichtsreaktionen 

Inhaltlicher Schwerpunkt: 
 Nanochemie des Kohlenstoffs 
Zeitbedarf: ca. 8 Std. à 45min 

Unterrichtsvorhaben II: 
Kontext: Vom Alkohol zum Aromastoff 
Schwerpunkte übergeordneter Kompetenzerwartungen: 
 UF1 Wiedergabe 
 UF2 Auswahl 
 UF3 Systematisierung 
 E2 Wahrnehmung und Messung  
 K3 Präsentation 
 B1 Kriterien 
 B2 Entscheidungen 

 

Inhaltsfeld: Kohlenstoffverbindungen und Gleichgewichtsreaktionen 
 

Inhaltlicher Schwerpunkt: 
 Organische (und anorganische) Kohlenstoffverbindungen   
 

Zeitbedarf: ca. 38 Std. à 45 min 

Unterrichtsvorhaben III: 
 
Kontext: Kohlenstoffdioxid und das Klima – Die Bedeutung der Ozeane 
Schwerpunkte übergeordneter Kompetenzerwartungen: 
 UF1 Wiedergabe 
 UF3 Systematisierung 
 UF4 Vernetzung 
 E1 Probleme und Fragestellungen 
 K 2 Recherche 
 K4 Argumentation  
 B3 Werte und Normen  
 B4 Möglichkeiten und Grenzen 
Inhaltsfeld: Kohlenstoffverbindungen und Gleichgewichtsreaktionen 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 (Organische und) anorganische Kohlenstoffverbindungen 
 Gleichgewichtsreaktionen 
 Stoffkreislauf in der Natur 

Zeitbedarf: ca. 22 Std. à 45 min 

Unterrichtsvorhaben IV: 
 

Kontext: Methoden der Kalkentfernung im Haushalt   
Schwerpunkte übergeordneter Kompetenzerwartungen: 
 UF1 Wiedergabe 
 UF3 Systematisierung  
 UF4 Vernetzung 
 E3 Hypothesen 
 E4 Untersuchungen und Experimente 
 E5 Auswertung  
 K1 Dokumentation  

 
Inhaltsfeld: Kohlenstoffverbindungen und Gleichgewichtsreaktionen 
 
Inhaltlicher Schwerpunkt: 
 Gleichgewichtsreaktionen 
 
Zeitbedarf: ca. 18 Std. à 45 min 

Summe Einführungsphase: 86 Stunden  
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Qualifikationsphase (Q1) – GRUNDKURS 
Unterrichtsvorhaben I und II:  
Kontext: Säuren und Basen in Alltagsprodukten:  
Konzentrationsbestimmungen von Essigsäure in Lebensmitteln, Starke und 
schwache Säuren und Basen  
 
Schwerpunkte übergeordneter Kompetenzerwartungen: 
 UF1 Wiedergabe 
  UF2 Auswahl 
  UF3 Systematisierung 
 E3 Hypothesen 
 E4 Untersuchungen und Experimente 
 E5 Auswertung 
 E7 Vernetzung 
 K1 Dokumentation 
 K3  Präsentation 
 B1 Kriterien 
 
Inhaltsfeld: Säuren, Basen und analytische Verfahren 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Eigenschaften und Struktur von Säuren und Basen 
 Konzentrationsbestimmungen von Säuren und Basen 
 
Zeitbedarf: ca. 30 Std. à 45 Minuten 

Unterrichtvorhaben III   
Kontext: Strom für Taschenlampe und Mobiltelefon 
 
Schwerpunkte übergeordneter Kompetenzerwartungen: 
 UF3 Systematisierung 
 UF4 Vernetzung 
 E2 Wahrnehmung und Messung 
 E4 Untersuchungen und Experimente 
 E6 Modelle 
 K2  Recherche 
 B2 Entscheidungen 
 
Inhaltsfeld: Elektrochemie 
 
Inhaltlicher Schwerpunkt: 
  Mobile Energiequellen 
 
Zeitbedarf: ca. 22  Stunden à 45 Minuten 

Unterrichtsvorhaben  IV:  
Kontext: Von der Wasserelektrolyse zur Brennstoffzelle 
 
Schwerpunkte übergeordneter Kompetenzerwartungen: 
 UF2 Auswahl 
 E6 Modelle 
 E7 Vernetzung 
 K1 Dokumentation 
 K4 Argumentation 
 B1 Kriterien 
 B3 Werte und Normen 
 
Inhaltsfeld: Elektrochemie 

Unterrichtsvorhaben V:   
Kontext: Korrosion vernichtet Werte  
 
Schwerpunkte übergeordneter Kompetenzerwartungen: 
 UF1 Wiedergabe 
 UF3 Systematisierung 
 E6 Modelle 
 B2 Entscheidungen 
 
Inhaltsfeld: Elektrochemie 
 
Inhaltlicher Schwerpunkt: 
 Korrosion 
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Inhaltliche Schwerpunkte: 
  Mobile Energiequellen 
  Elektrochemische Gewinnung von Stoffen 
 
Zeitbedarf: ca. 14  Stunden à 45 Minuten 
 

 
Zeitbedarf: ca. 6 Stunden à 45 Minuten 
 

Unterrichtsvorhaben VI:  
Kontext: Vom fossilen Rohstoff zum Anwendungsprodukt 
 
Schwerpunkte übergeordneter Kompetenzerwartungen: 
 UF3 Systematisierung 
 UF4 Vernetzung 
 E3 Hypothesen 
 E 4 Untersuchungen und Experimente 
 K3 Präsentation 
 B3 Werte und Normen 
 
Inhaltsfeld: Organische Produkte – Werkstoffe und Farbstoffe 
 
Inhaltlicher Schwerpunkt: 
 Organische Verbindungen und Reaktionswege 
 
Zeitbedarf: ca. 14 Stunden à 45 Minuten 
 

 

Summe Qualifikationsphase (Q1) – GRUNDKURS: 86 Stunden  
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Qualifikationsphase (Q2) – GRUNDKURS 

Unterrichtsvorhaben I:  
Kontext: Wenn das Erdöl zu Ende geht 
 

Schwerpunkte übergeordneter Kompetenzerwartungen: 
 E1 Probleme und Fragestellungen 
 
Inhaltsfeld: Organische Produkte – Werkstoffe und Farbstoffe 
 
Inhaltlicher Schwerpunkt: 
 Organische Verbindungen und Reaktionswege 
 
Zeitbedarf: ca. 10 Stunden à 45 Minuten 
 

Unterrichtsvorhaben II:  
Kontext: Maßgeschneiderte Produkte aus Kunststoffen  
 

Schwerpunkte übergeordneter Kompetenzerwartungen: 
 UF2 Auswahl 
 UF4 Vernetzung 
 E3 Hypothesen 
 E4 Untersuchungen und Experimente 
 E5 Auswertung 
 K3 Präsentation 
 B3 Werte und Normen 
 

Inhaltsfeld: Organische Produkte – Werkstoffe und Farbstoffe 
 

Inhaltlicher Schwerpunkt: 
 Organische Verbindungen und Reaktionswege 
 Organische Werkstoffe 

 

Zeitbedarf: ca. 24  Stunden à 45 Minuten 
Unterrichtsvorhaben III:  
 

Kontext: Färben und Farbigkeit / Bunte Kleidung  
 

Schwerpunkte übergeordneter Kompetenzerwartungen: 
 UF1 Wiedergabe 
 UF3 Systematisierung 
 E6 Modelle 
 E7 Arbeits- und Denkweisen 
 K3 Präsentation 
 B4 Möglichkeiten und Grenzen 

 
Inhaltsfeld: Organische Produkte – Werkstoffe und Farbstoffe 
 
Inhaltlicher Schwerpunkt: 
 Farbstoffe und Farbigkeit 
 
Zeitbedarf: ca. 20  Stunden à 45 Minuten 

 

Summe Qualifikationsphase (Q2) – GRUNDKURS: 54 Stunden  



 

 

Chemie          Schulinterner Lehrplan ab 2014 
zum Kernlehrplan für die gymnasiale Oberstufe 

an der Käthe-Kollwitz-Gesamtschule, GV 
 
 

Konkretisierte Unterrichtsvorhaben Einführungsphase 

 
Einführungsphase – Unterrichtsvorhaben I 
 
Kontext: Nicht nur Graphit und Diamant – Erscheinungsformen des Kohlenstoffs   
 
Basiskonzepte (Schwerpunkt): 
Basiskonzept Struktur – Eigenschaft  
 
Kompetenzerwartungen: (Schwerpunkte sind fett gedruckt.) 
 
Die Schüler und Schülerinnen ... 

Kompetenzbereich Umgang mit Fachwissen: 
 beschreiben die Strukturen von Diamant und Graphit und vergleichen diese mit neuen  

Materialien aus Kohlenstoff (u.a. Fullerene) (UF4). 

Kompetenzbereich Erkenntnisgewinnung: 
 nutzen bekannte Atom- und Bindungsmodelle zur Beschreibung organischer Moleküle und 

Kohlenstoffmodifikationen (E6). 
 erläutern Grenzen der ihnen bekannten Bindungsmodelle (E7).  
 
Kompetenzbereich Kommunikation: 
 dokumentieren Experimente in angemessener Fachsprache (u.a. zur Untersuchung der Eigen-

schaften organischer Verbindungen) (K1) 
 stellen neue Materialien aus Kohlenstoff vor und beschreiben deren Eigenschaften (K3). 
 recherchieren angeleitet und unter vorgegebenen Fragestellungen Eigenschaften und 

Verwendungen ausgewählter Stoffe und präsentieren die Rechercheergebnisse 
adressatengerecht (K2, K3). 

 
Kompetenzbereich Bewertung: 
 bewerten an einem Beispiel Chancen und Risiken der Nanotechnologie (B4). 
 

Inhaltsfeld: Kohlenstoffverbindungen und Gleichgewichtsreaktionen                           

 
Inhaltlicher Schwerpunkt:   
 Nanochemie des Kohlenstoffs 

 
Zeitbedarf: ca. 8 Std. à 45 Minuten 
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Einführungsphase - Unterrichtsvorhaben II 
 
Kontext: Vom Alkohol zum Aromastoff 
 
Kompetenzerwartungen: (Schwerpunkte sind fett gedruckt.) 

Die Schüler und Schülerinnen ... 

Kompetenzbereich Umgang mit Fachwissen: 

 beschreiben Zusammenhänge zwischen Vorkommen, Verwendung und Eigenschaften 
wichtiger Vertreter der Stoffklassen der Alkohole, Aldehyde, Ketone, Carbonsäuren und Es-
ter (UF2),  ordnen organische Verbindungen aufgrund ihrer funktionellen Gruppen in Stoff-
klassen ein (UF3),  erklären an Verbindungen aus den Stoffklassen der Alkane und Alkene 
das C-C-Verknüpfungsprinzip (UF2),  beschreiben den Aufbau einer homologen Reihe und 
die Strukturisomerie (Gerüstisomerie und Positionsisomerie) am Beispiel der Alkane und 
Alkohole (UF1, UF3). 

 benennen ausgewählte organische Verbindungen mithilfe der Regeln der systematischen 
Nomenklatur (IUPAC) (UF3). 

 erläutern ausgewählte Eigenschaften organischer Verbindungen mit Wechselwirkungen 
zwischen den Molekülen (u.a. Wasserstoffbrücken, Van-der-Waals-Kräfte) (UF1, UF3). 

 erklären die Oxidationsreihen der Alkohole auf molekularer Ebene und ordnen den Atomen 
Oxidationszahlen zu (UF2),  ordnen Veresterungsreaktionen dem Reaktionstyp der Kon-
densationsreaktion begründet zu (UF1). 

 
Kompetenzbereich Erkenntnisgewinnung  
 führen qualitative Versuche unter vorgegebener Fragestellung durch und protokollieren die Beo-

bachtungen (u.a. zur Untersuchung der Eigenschaften organischer Verbindungen) (E2, E4). 
 stellen anhand von Strukturformeln Vermutungen zu Eigenschaften ausgewählter Stoffe auf und 

schlagen geeignete Experimente zur Überprüfung vor (E3). 

 nutzen bekannte Atom- und Bindungsmodelle zur Beschreibung organischer Moleküle und 
Kohlenstoffmodifikationen (E6). 

  erläutern die Grundlagen der Entstehung eines Gaschromatogramms und entnehmen diesem 
Informationen zur Identifizierung eines Stoffes (E5). 

 beschreiben Beobachtungen von Experimenten zu Oxidationsreihen der Alkohole und 
interpretieren diese unter dem Aspekt des Donator-Akzeptor-Prinzips (E2, E6). 

 
Kompetenzbereich Kommunikation: 
 dokumentieren Experimente in angemessener Fachsprache (u.a. zur Untersuchung der Eigen-

schaften organischer Verbindungen) (K1). 
 nutzen angeleitet und selbstständig chemiespezifische Tabellen und Nachschlagewerke zur Pla-

nung und Auswertung von Experimenten und zur Ermittlung von Stoffeigenschaften (K2). 
 beschreiben und visualisieren anhand geeigneter Anschauungsmodelle die Strukturen 

organischer Verbindungen (K3). 
 wählen bei der Darstellung chemischer Sachverhalte die jeweils angemessene Formel-

schreibweise aus (Verhältnisformel, Summenformel, Strukturformel) (K3). 
 analysieren Aussagen zu Produkten der organischen Chemie (u.a. aus der Werbung) im Hinblick 

auf ihren chemischen Sachgehalt und korrigieren unzutreffende Aussagen sachlich fundiert (K4). 
 
Kompetenzbereich Bewertung: 
 zeigen Vor- und Nachteile ausgewählter Produkte des Alltags (u.a. Aromastoffe, Alkohole) 

und ihrer Anwendung auf, gewichten diese und beziehen begründet Stellung zu deren Ein-
satz (B1, B2).  

Inhaltsfeld: Kohlenstoffverbindungen und Gleichgewichtsreaktionen 
Inhaltliche Schwerpunkte:   
 Organische (und anorganische) Kohlenstoffverbindungen 

Zeitbedarf: ca. 38 Std. à  45 Minuten 

Basiskonzepte (Schwerpunkt):   
Basiskonzept Struktur – Eigenschaft,  
Basiskonzept Donator - Akzeptor 



 

 

Einführungsphase - Unterrichtsvorhaben III 
 
Kontext: Kohlenstoffdioxid und das Klima – Die Bedeutung der Ozeane 
 
Basiskonzepte (Schwerpunkt): 
Basiskonzept Struktur – Eigenschaft 
Basiskonzept Chemisches Gleichgewicht 
 

Kompetenzerwartungen: (Schwerpunkte sind fett gedruckt.) 
 
Die Schüler und Schülerinnen ... 

Kompetenzbereich Umgang mit Fachwissen 
 erläutern den Ablauf einer chemischen Reaktion unter dem Aspekt der Geschwindigkeit 

und definieren die Reaktionsgeschwindigkeit als Differenzenquotient ∆c/∆t  (UF1). 
 erläutern die Merkmale eines chemischen Gleichgewichtszustands an ausgewählten Bei-

spielen (UF1). 

 erläutern an ausgewählten Reaktionen die Beeinflussung der Gleichgewichtslage durch 
eine Konzentrationsänderung (bzw. Stoffmengenänderung), Temperaturänderung (bzw. Zu-
fuhr oder Entzug von Wärme) und Druckänderung (bzw. Volumenänderung) (UF3). 

 formulieren für ausgewählte Gleichgewichtsreaktionen das Massenwirkungsgesetz (UF3. 

 interpretieren Gleichgewichtskonstanten in Bezug auf die Gleichgewichtslage (UF4). 

 
Kompetenzbereich Erkenntnisgewinnung: 
 unterscheiden zwischen dem natürlichen und dem anthropogen erzeugten Treibhauseffekt und 

beschreiben ausgewählte Ursachen und ihre Folgen (E1). 
 formulieren Fragestellungen zum Problem des Verbleibs und des Einflusses anthropogen 

erzeugten Kohlenstoffdioxids (u.a. im Meer) unter Einbezug von Gleichgewichten (E1). 
 formulieren Hypothesen zur Beeinflussung natürlicher Stoffkreisläufe (u.a. Kohlenstoffdio-

xid-Carbonat-Kreislauf) (E3). 

Kompetenzbereich Kommunikation: 
 dokumentieren Experimente in angemessener Fachsprache (u.a. zur Einstellung eines chemi-

schen Gleichgewichts) (K1). 
 veranschaulichen chemische Reaktionen zum Kohlenstoffdioxid-Carbonat-Kreislauf graphisch 

oder durch Symbole (K3).  
 recherchieren Informationen (u.a. zum Kohlenstoffdioxid-Carbonat-Kreislauf) aus unter-

schiedlichen Quellen und strukturieren und hinterfragen die Aussagen der Informationen 
(K2, K4).  

 
Kompetenzbereich Bewertung: 
 beschreiben und bewerten die gesellschaftliche Relevanz prognostizierter Folgen des 

anthropogenen Treibhauseffektes (B3). 
 zeigen Möglichkeiten und Chancen der Verminderung des Kohlenstoffdioxidausstoßes und 

der Speicherung des Kohlenstoffdioxids auf und beziehen politische und gesellschaftliche 
Argumente und ethische Maßstäbe in ihre Bewertung ein (B3, B4). 

 
Inhaltsfeld: Kohlenstoffverbindungen und Gleichgewichtsreaktionen                           
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 (Organische und) anorganische Kohlenstoffverbindungen 
 Gleichgewichtsreaktionen 
 Stoffkreislauf in der Natur 

Zeitbedarf: ca. 22 Std. à  45 Minuten 
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Einführungsphase - Unterrichtsvorhaben IV: 
 
Kontext: Methoden der Kalkentfernung im Haushalt 
 
Basiskonzepte (Schwerpunkt):   
Basiskonzept Chemisches Gleichgewicht  
Basiskonzept Energie 
 
Kompetenzerwartungen: (Schwerpunkte sind fett gedruckt.) 
 
Die Schüler und Schülerinnen ... 

Kompetenzbereich Umgang mit Fachwissen: 
 erläutern den Ablauf einer chemischen Reaktion unter dem Aspekt der Geschwindigkeit 

und definieren die Reaktionsgeschwindigkeit als Differenzenquotient ∆c/∆t (UF1). 
 erläutern an ausgewählten Reaktionen die Beeinflussung der Gleichgewichtslage durch 

eine Konzentrationsänderung (bzw. Stoffmengenänderung), Temperaturänderung (bzw. Zu-
fuhr oder Entzug von Wärme) und Druckänderung (bzw. Volumenänderung) (UF3). 

 formulieren für ausgewählte Gleichgewichtsreaktionen das Massenwirkungsgesetz (UF3). 
 interpretieren Gleichgewichtskonstanten in Bezug auf die Gleichgewichtslage (UF4). 
 beschreiben und erläutern den Einfluss eines Katalysators auf die Reaktionsgeschwindigkeit mi-

thilfe vorgegebener graphischer Darstellungen (UF1, UF3). 

Kompetenzbereich Erkenntnisgewinnung: 
 interpretieren den zeitlichen Ablauf chemischer Reaktionen in Abhängigkeit von verschie-

denen Parametern (u.a. Oberfläche, Konzentration, Temperatur) (E5). 

 planen quantitative Versuche (u.a. zur Untersuchung des zeitlichen Ablaufs einer chemi-
schen Reaktion), führen diese zielgerichtet durch und dokumentieren Beobachtungen und 
Ergebnisse (E2, E4). 

 formulieren Hypothesen zum Einfluss verschiedener Faktoren auf die Reaktionsgeschwindigkeit 
und entwickeln Versuche zu deren Überprüfung (E3). 

 auf molekularer Ebene (u.a. Stoßtheorie für Gase) (E6).  
 interpretieren ein einfaches Energie-Reaktionsweg-Diagramm (E5, K3). 
 beschreiben und erläutern das chemische Gleichgewicht mithilfe von Modellen (E6).  

Kompetenzbereich Kommunikation: 
 dokumentieren Experimente in angemessener Fachsprache (u.a. zu Stoffen und Reaktio-

nen eines natürlichen Kreislaufes) (K1). 
 stellen für Reaktionen zur Untersuchung der Reaktionsgeschwindigkeit den Stoffumsatz in Ab-

hängigkeit von der Zeit tabellarisch und graphisch dar (K1).  

Kompetenzbereich Bewertung 
 beschreiben und beurteilen Chancen und Grenzen der Beeinflussung der Reaktionsgeschwindig-

keit und des chemischen Gleichgewichts (B1). 
 
Inhaltsfeld: Kohlenstoffverbindungen und Gleichgewichtsreaktionen 
 
Inhaltliche Schwerpunkte:   
 Gleichgewichtsreaktionen 
 
Zeitbedarf: ca. 18 Std. à  45 Minuten 
 



 

 

Chemie          Schulinterner Lehrplan ab 2015 
zum Kernlehrplan für die gymnasiale Oberstufe 

an der Käthe-Kollwitz-Gesamtschule, GV 
 
Konkretisierte Unterrichtsvorhaben Qualifikationsphase 

 

Qualifikationsphase 1 Grundkurs - Unterrichtsvorhaben I und II 

Kontext: Säuren und Basen in Alltagsprodukten: Konzentrationsbestimmungen von Essig-
säure in Lebensmitteln, Starke und schwache Säuren und Basen 
 
Basiskonzepte (Schwerpunkt): 
Basiskonzept Struktur-Eigenschaften 
Basiskonzept Chemisches Gleichgewicht  
Basiskonzept Donator-Akzeptor 
  
Schwerpunkte übergeordneter Kompetenzerwartungen: 
 
Die Schülerinnen und Schüler können 
 
Kompetenzbereich Umgang mit Fachwissen: 
• Phänomene und Sachverhalte im Zusammenhang mit Theorien, beigeordneten Prinzipien und Ge-
setzen der Chemie beschreiben und erläutern (UF1). 
• zur Lösung chemischer Probleme zielführende Definitionen, Konzepte sowie funktionale Beziehun-
gen zwischen chemischen Größen angemessen und begründet auswählen (UF2). 
• chemische Sachverhalte und Erkenntnisse nach fachlichen Kriterien ordnen und strukturieren (UF3). 
 
Kompetenzbereich Erkenntnisgewinnung:  
• mit Bezug auf Theorien, Konzepte, Modelle und Gesetzmäßigkeiten auf deduktive Weise Hypothe-
sen generieren sowie Verfahren zu ihrer Überprüfung ableiten (E3).  
• Experimente mit Bezug auf ihre Zielsetzungen erläutern und diese zielbezogen unter Beachtung 
fachlicher Qualitätskriterien einschließlich der Sicherheitsvorschriften durchführen oder deren Durch-
führung beschreiben (E4). 
• Daten/Messwerte qualitativ und quantitativ im Hinblick auf Zusammenhänge, Regeln oder auch ma-
thematisch zu formulierende Gesetzmäßigkeiten analysieren und Ergebnisse verallgemeinern (E5). 
• Modelle entwickeln sowie mithilfe von theoretischen Mo-dellen, mathematischen Modellierungen, 
Gedankenexperimenten und Simulationen chemische Prozesse erklären oder vorhersagen (E6). 
• bedeutende naturwissenschaftliche Prinzipien reflektieren sowie Veränderungen in Denk- und Ar-
beitsweisen in ihrer historischen und kulturellen Entwicklung darstellen (E7).  
 
Kompetenzbereich Kommunikation: 
• bei der Dokumentation von Untersuchungen, Experimenten, theoretischen Überlegungen und Prob-
lemlösungen eine korrekte Fachsprache und fachübliche Darstellungsweisen verwenden (K1). 
• chemische Sachverhalte und Arbeitsergebnisse unter Verwendung situationsangemessener Medien 
und Darstellungsformen Adressaten gerecht präsentieren (K3). 
 
Kompetenzbereich Bewertung: 
• fachliche, wirtschaftlich-politische und ethische Maßstäbe bei Bewertungen von naturwissenschaft-
lich-technischen Sachverhalten unterscheiden und angeben (B1). 
 
Inhaltsfeld: Säuren und Basen in Alltagsprodukten 
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Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Konzentrationsbestimmungen von Essigsäure in Lebensmitteln 
 Starke und schwache Säuren und Basen 
 
Zeitbedarf: (zusammen)  
ca. 30  Std. à 45 Minuten 

 

 

Qualifikationsphase 1 Grundkurs - Unterrichtsvorhaben III  

Kontext: Strom für Taschenlampe und Mobiltelefon 
 
Basiskonzepte (Schwerpunkt): 
Basiskonzept Struktur-Eigenschaften 
Basiskonzept Chemisches Gleichgewicht  
Basiskonzept Donator-Akzeptor 
  
Schwerpunkte übergeordneter Kompetenzerwartungen: 
 
Die Schülerinnen und Schüler können 
 
Kompetenzbereich Umgang mit Fachwissen: 
 chemische Sachverhalte und Erkenntnisse nach fachlichen Kriterien ordnen und strukturieren 

(UF3). 
 Zusammenhänge zwischen unterschiedlichen natürlichen bzw. technischen Vorgängen auf der 

Grundlage eines gut vernetzten chemischen Wissens erschließen und aufzeigen (UF4). 
 

Kompetenzbereich Erkenntnisgewinnung: 
 komplexe Apparaturen für Beobachtungen und Messungen erläutern und sachgerecht verwenden 

(E2). 
 Experimente mit Bezug auf ihre Zielsetzungen erläutern und diese zielbezogen unter Beachtung 

fachlicher Qualitätskriterien einschließlich der Sicherheitsvorschriften durchführen und deren 
Durchführung beschreiben. (E4). 

 Modelle entwickeln sowie mithilfe von theoretischen Modellen, mathematischen Modellierungen, 
Gedankenexperimeten und Simulationen chemische Prozesse erklären oder vorhersagen (E6). 
 

Kompetenzbereich Kommunikation: 
 zu chemischen und anwendungsbezogenen Fragestellungen relevante Informationen und Daten 

in verschiedenen Quellen, auch in ausgewählten wissenschaftlichen Publikationen, recherchieren, 
auswerten und vergleichend beurteilen (K2). 

 
 
Inhaltsfeld: Elektrochemie 
 
Inhaltlicher Schwerpunkt: 
  Mobile Energiequellen 
 
Zeitbedarf: ca. 22  Stunden à 45 Minuten 



 

 

Qualifikationsphase 1 Grundkurs - Unterrichtsvorhaben IV  

Kontext: Von der Wasserelektrolyse zur Brennstoffzelle 
 
Basiskonzepte (Schwerpunkt): 
Basiskonzept Donator-Akzeptor 
Basiskonzept Energie 
 
Schwerpunkte übergeordneter Kompetenzerwartungen: 
 
Die Schülerinnen und Schüler können 
 
Kompetenzbereich Umgang mit Fachwissen: 
 zur Lösung chemischer Probleme zielführende Definitionen, Konzepte sowie funktionale Bezie-

hungen zwischen chemischen Größen angemessen und begründet auswählen (UF2).  
 

Kompetenzbereich Erkenntnisgewinnung:  
 Modelle entwickeln sowie mithilfe von theoretischen Modellen, mathematischen Modellierungen, 

Gedankenexperimenten und Simulationen chemische Prozesse erklären oder vorhersagen (E6).  
 bedeutende naturwissenschaftliche Prinzipien reflektieren sowie Veränderungen in Denk- und 

Arbeitsweisen in ihrer historischen und kulturellen Entwicklung darstellen (E7). 
 
Kompetenzbereich Kommunikation: 
 bei der Dokumentation von Untersuchungen, Experimenten, theoretischen Überlegungen und 

Problemlösungen eine korrekte Fachsprache und fachübliche Darstellungsweisen verwenden 
(K1). 

 sich mit anderen über chemische Sachverhalte und Erkenntnisse kritisch-konstruktiv austauschen 
und dabei Behauptungen oder Beurteilungen durch Argumente belegen bzw. widerlegen (K4). 

 
Kompetenzbereich Bewertung: 
 fachliche, wirtschaftlich-politische und ethische Maßstäbe bei Bewertungen von naturwissen-

schaftlich-technischen Sachverhalten unterscheiden und angeben (B1). 
 an Beispielen von Konfliktsituationen mit chemischen Hintergründen kontroverse Ziele und Inter-

essen sowie die Folgen wissenschaftlicher Forschung aufzeigen und ethisch bewerten (B3). 
 
Inhaltsfeld: Elektrochemie 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Mobile Energiequellen 
 Elektrochemische Gewinnung von Stoffen 
 
Zeitbedarf: ca. 14 Std. à 45 Minuten 
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Qualifikationsphase 1 Grundkurs - Unterrichtsvorhaben V  

Kontext: Korrosion vernichtet Werte  
 
Basiskonzepte (Schwerpunkt): 
Basiskonzept Donator-Akzeptor 
Basiskonzept Energie 
 
Schwerpunkte übergeordneter Kompetenzerwartungen: 
 
Die Schülerinnen und Schüler können 
 
Kompetenzbereich Umgang mit Fachwissen: 
 Phänomene und Sachverhalte im Zusammenhang mit Theorien, übergeordneten Prinzipien und 

Gesetzen der Chemie beschreiben und erläutern (UF1).  
 chemische Sachverhalte und Erkenntnisse nach fachlichen Kriterien ordnen und strukturieren 

(UF3). 
 

Kompetenzbereich Erkenntnisgewinnung: 
 Modelle entwickeln sowie mithilfe von theoretischen Modellen, mathematischen Modellierungen, 

Gedankenexperimeten und Simulationen chemische Prozesse erklären oder vorhersagen (E6). 
 

Kompetenzbereich Bewertung: 
 Auseinandersetzungen und Kontroversen zu chemischen und anwendungsbezogenen Problemen 

differenziert aus verschiedenen Perspektiven darstellen und eigene Standpunkte auf der Basis 
von Sachargumenten vertreten (B2) 

 
Inhaltsfeld: Elektrochemie 
 
Inhaltlicher Schwerpunkt: 
 Korrosion 
 
Zeitbedarf: ca. 6 Stunden à 45 Minuten 
 
 



 

 

Qualifikationsphase 1 Grundkurs - Unterrichtsvorhaben VI  

Kontext: Vom fossilen Rohstoff zum Anwendungsprodukt   
 
Basiskonzepte (Schwerpunkt):  
Basiskonzept Struktur – Eigenschaft 
Basiskonzept Chemisches Gleichgewicht 
Basiskonzept Energie 
 
Schwerpunkte übergeordneter Kompetenzerwartungen: 
 
Die Schülerinnen und Schüler können 
 
Kompetenzbereich Umgang mit Fachwissen: 
 chemische Sachverhalte und Erkenntnisse nach fachlichen Kriterien ordnen und strukturieren 

(UF3). 
 Zusammenhänge zwischen unterschiedlichen natürlichen bzw. technischen Vorgängen auf der 

Grundlage eines gut vernetzten chemischen Wissens erschließen und aufzeigen (UF4). 
 

Kompetenzbereich Erkenntnisgewinnung: 
 mit Bezug auf Theorien, Konzepte, Modelle und Gesetzmäßigkeiten auf deduktive Weise Hypo-

thesen generieren sowie Verfahren zu ihrer Überprüfung ableiten (E3).  
 Experimente mit Bezug auf ihre Zielsetzungen erläutern und diese zielbezogen unter Beachtung 

fachlicher Qualitätskriterien einschließlich der Sicherheitsvorschriften durchführen oder deren 
Durchführung beschreiben (E4). 

 
Kompetenzbereich Kommunikation: 
 chemische Sachverhalte und Arbeitsergebnisse unter Verwendung situationsangemessener Me-

dien und Darstellungsformen adressatengerecht präsentieren (K3). 
 
Kompetenzbereich Bewertung: 
 an Beispielen von Konfliktsituationen mit chemischen Hintergründen kontroverse Ziele und Inter-

essen sowie die Folgen wissenschaftlicher Forschung aufzeigen und ethisch bewerten (B3). 
 
Inhaltsfeld: Organische Produkte – Werkstoffe und Farbstoffe 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Organische Verbindungen und Reaktionswege 
 
Zeitbedarf: ca. 14 Std. à 45 Minuten 
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Qualifikationsphase 2 Grundkurs - Unterrichtsvorhaben I  

Kontext: Wenn das Erdöl zu Ende geht 
 
Basiskonzepte (Schwerpunkt): 
Basiskonzept Donator-Akzeptor 
Basiskonzept Energie 
 
Schwerpunkte übergeordneter Kompetenzerwartungen: 
 
Die Schülerinnen und Schüler können 
 
Kompetenzbereich Umgang mit Fachwissen: 
 Zusammenhänge zwischen unterschiedlichen natürlichen bzw. technischen Vorgängen auf der 

Grundlage eines gut vernetzten chemischen Wissens erschließen und aufzeigen (UF4). 
 

Kompetenzbereich Erkenntnisgewinnung: 
 selbstständig in unterschiedlichen Kontexten chemische Probleme identifizieren, analysieren und 

in Form chemischer Fragestellungen präzisieren (E1).  
 Experimente mit Bezug auf ihre Zielsetzungen erläutern und diese zielbezogen unter Beachtung 

fachlicher Qualitätskriterien einschließlich der Sicherheitsvorschriften durchführen oder deren 
Durchführung beschreiben (E4). 

 
Kompetenzbereich Kommunikation: 
 chemische Sachverhalte und Arbeitsergebnisse unter Verwendung situationsangemessener Me-

dien und Darstellungsformen Adressaten gerecht präsentieren (K3). 
 
Kompetenzbereich Bewertung: 
 an Beispielen von Konfliktsituationen mit chemischen Hintergründen kontroverse Ziele und Inter-

essen sowie die Folgen wissenschaftlicher Forschung aufzeigen und ethisch bewerten (B3). 
 begründet die Möglichkeiten und Grenzen chemischer und anwendungsbezogener Problemlösun-

gen und Sichtweisen bei innerfachlichen, naturwissenschaftlichen und gesellschaftlichen Frages-
tellungen bewerten (B4).  

 
 
Inhaltsfeld: Organische Produkte – Werkstoffe und Farbstoffe 
 
Inhaltlicher Schwerpunkt: 
 Organische Verbindungen und Reaktionswege 
 
Zeitbedarf: ca. 10 Stunden à 45 Minuten 
 



 

 

Qualifikationsphase 2 Grundkurs - Unterrichtsvorhaben II  

Kontext: Maßgeschneiderte Produkte aus Kunststoffen 
 
Basiskonzepte (Schwerpunkt): 
Basiskonzept Struktur – Eigenschaft 
 
Schwerpunkte übergeordneter Kompetenzerwartungen: 
 
Die Schülerinnen und Schüler können 
 
Kompetenzbereich Umgang mit Fachwissen: 
 zur Lösung chemischer Probleme zielführende Definitionen, Konzepte sowie funktionale Bezie-

hungen zwischen chemischen Größen angemessen und begründet auswählen (UF2). 
 Zusammenhänge zwischen unterschiedlichen natürlichen bzw. technischen Vorgängen auf der 

Grundlage eines gut vernetzten chemischen Wissens erschließen und aufzeigen (UF4). 
 

Kompetenzbereich Erkenntnisgewinnung: 
 mit Bezug auf Theorien, Konzepte, Modelle und Gesetzmäßigkeiten auf deduktive Weise Hypo-

thesen generieren sowie Verfahren zu ihrer Überprüfung ableiten (E3). 
 Experimente mit Bezug auf ihre Zielsetzungen erläutern und diese zielbezogen unter Beachtung 

fachlicher Qualitätskriterien einschließlich der Sicherheitsvorschriften durchführen oder deren 
Durchführung beschreiben (E4). 

 Experimente mit Bezug auf ihre Zielsetzungen erläutern und diese zielbezogen unter Beachtung 
fachlicher Qualitätskriterien durchführen oder deren Durchführung beschreiben (E5). 

 
Kompetenzbereich Kommunikation: 
 chemische Sachverhalte und Arbeitsergebnisse unter Verwendung situationsangemessener Me-

dien und Darstellungsformen adressatengerecht präsentieren (K3). 
 
Kompetenzbereich Bewertung: 
 an Beispielen von Konfliktsituationen mit chemischen Hintergründen kontroverse Ziele und Inter-

essen sowie die Folgen wissenschaftlicher Forschung aufzeigen und ethisch bewerten (B3). 
 

 
Inhaltsfeld: Organische Produkte – Werkstoffe und Farbstoffe                           
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Organische Verbindungen und Reaktionswege 
 Organische Werkstoffe 
 
Zeitbedarf:  ca. 24 Std. à 45 Minuten 
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Qualifikationsphase 2 Grundkurs - Unterrichtsvorhaben III  

Kontext: Färben und Farbigkeit 
 
Basiskonzepte (Schwerpunkt): 
Basiskonzept Struktur – Eigenschaft 
Basiskonzept Energie 
 
Schwerpunkte übergeordneter Kompetenzerwartungen: 
 
Die Schülerinnen und Schüler können 
 
Kompetenzbereich Umgang mit Fachwissen: 
 Phänomene und Sachverhalte im Zusammenhang mit Theorien, übergeordneten 

Prinzipien und Gesetzen der Chemie beschreiben und erläutern (UF1). 
 chemische Sachverhalte und Erkenntnisse nach fachlichen Kriterien ordnen und 

strukturieren (UF3). 
 

 
Kompetenzbereich Erkenntnisgewinnung: 
 Modelle entwickeln sowie mithilfe von theoretischen Modellen, mathematischen 

Modellierungen, Gedankenexperimenten und Simulationen chemische Prozesse 
erklären oder vorhersagen (E6). 

 bedeutende naturwissenschaftliche Prinzipien reflektieren sowie Veränderungen in 
Denk- und Arbeitsweisen in ihrer historischen und kulturellen Entwicklung darstellen 
(E7). 
 

 
Kompetenzbereich Kommunikation: 
 chemische Sachverhalte und Arbeitsergebnisse unter Verwendung situationsange-

messener Medien und Darstellungsformen adressatengerecht präsentieren (K3). 
 
Kompetenzbereich Bewertung: 
 begründet die Möglichkeiten und Grenzen chemischer und anwendungsbezogener 

Problemlösungen und Sichtweisen bei innerfachlichen, naturwissenschaftlichen und 
gesellschaftlichen Fragestellungen bewerten (B4). 

 
Inhaltsfeld: Organische Produkte – Werkstoffe und Farbstoffe 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Farbstoffe und Farbigkeit 
 
Zeitbedarf:  ca. 20 Std. à 45 Minuten 
 


